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1. Gemeinsame und geordnete Bewegung der
Jugend, namentlich der in wissenschaftlicher
Ausbildung stark beschiftigten Schiler, ist eine
Bedingung fir die gesunde Entwicklung von
Korper, Geist und Gemiit.

2. Die Bewegung im Freien ist insbesondere
Bediirfnis.

3. Die Unterrichtszeit ist sorgfiltig so einzu-
teilen, dass geistige Arbeit und Korperibungen
einander angemessen unterbrechen.

v 4. An hohern Schulen, besonders in Stddten,
ist bei vermehrten Korperibungen durch Ab-
wechslung anzuregen.

5. Militirische Ordnungs- und Waffeniibungen
eignen sich vortrefflich, weil sie ganz eigenartig
durch nichts zu ersetzen, unentbehrlich sind.

6. Bei der natirlichen Neigung, welche die
Jugend zu den Waffenibungen hat, sind die
Schiller vom dreizehnten Altersjabre an durch-
aus befahigt, die einfachen militarischen Bewe-
gungen zu {ben, sowie das Gewehr zu hand-
haben und zu unterhalten.

7. Weann die Waffendbungen der Jugend zu-
nichst zur vollstindigen guten Erziehung ge-
horen, so bilden sie aber auch gleichzeitig einen
beachtenswerten Teil des militdrischen Vorunter-
richts.

8. Gut geleitete Waffeniibungen sind nicht
nur nitzlich, sondern sie bereiten auch Freude
und bleiben eine freundliche Erinnerung.

Die Darlegungen dirften geeignet sein, man-
ches Vorurteil gegen das Kadettenwesen zu be-
heben. Die Leistungen der Stadt Winterthur
fir Forderung der Waffeniibungen der Jugend
gereichen dieser zar FEhre. Dem grindlichen
Bericht dariiber zollen wir alle Anerkennung.

Atlas zu den Schlachten des deutsch-franzbsischen
Krieges 1870/71. Verlag von B. Seeber,
Loscher & Seeber's Nachf., Florenz. 1895.

Unter dem Titel: Guerra franco-germanica
del 1870—71, Schizzi &c. di Ewmilio Benacini,
cap. nel 41. Fant. ist soeben in Florenz ein Atlas
erschienen, der zu dem erstaunlich billigen

Preise von 6 Franken auf 45 Tafeln die Dar-

stellung aller Schlachten und wichtigern Gefechte

des grossen Krieges bietet. Die Tafeln sind sehr
sorgsam gezeichnet und ausserdem in Farben
ausgefiihrt, mit Dislokations- und strategischen

Croquis und hiibschen Ansichten der wichtigsten

Objekte der Gefechtsfelder geziert: Ortschaften,

Gehdfte, Festungen etc. Nach den bei uns und in

Deutschland iiblichen Biicherpreisen ist es wirk-

lich zum Verwundern, wie es der Verlagshand-

lung mdglich war, das Werk zu so niedrigem

Preise so vollendet herzustellen. Der Herr Ka-

merad von der italienischen Armee aber hat sich

durch seine schone Arbeit den Dank aller Offi-
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ziere verdient; wo anders als aus der Geschichte
des deutsch-franzdsischen Krieges liessen sich
bis heute im wesentlichen die Lehren schdpfen
fir die Gestaltung der modernen Taktik ? Nicht
jedermann aber ist im Besitz des deutschen Ge-
neralstabswerkes mit all seinen Karten und
Skizzen, mancher kann es sich auch kaum ver-
schaffen; vom grossen ,Schlachtenatlas des 19.
Jahrhunderts®, dessen Vollendung und Preis gar
nicht abzusehen sind, ganz zu schweigen. So
bietet sich denn der Bonacini'sche Atlas in hand-
lichem Klein-Folioformat als willkommenes Aus-
kunftsmittel, das seinen Zweck in vorziglicher
Weise erfillen und seinen Wert stets bewahren
wird. — Wir hoffen, die schweizerischen Sorti-
menter zdgern nicht, das Werk unseren Offi-
zieren zur Verfigung zu stellen. Fir Offi-
ziersbildungsschulen, militarische Vereine etc.
dirfte sich die Anschaffung in grosserer Zahl
empfehlen; vielleicht liesse sich in solchem Falle
noch etwelche Preisherabsetzung erzielen. Das
Werk ist uns ein neuer Beweis dafiir, dass
namentlich unter den jingeren Offizieren der ita-
lienischen Armee tichtig und mit Ernst und
Verstindnis gearbeitet wird. T. v. S

Eidgenossenschaft.

— (wahlen.) Der Bundesrat hat zu Instruktoren 2.
Klasse der Artillerie ernannt die HH. Major im Gene-
ralstab Eduard Courvoisier von Neuenburg und Artil-
lerieoberlieutenant Moritz von Wattenwyl von Bern.

— (Die Stelle eines Oberkriegskommissdrs) war mit An-
meldungsfrist bis 31. Dezember im Bundesblatt ausge-
schrieben. 'Wie die Zeitungen berichten, hat sich nie-
mand angemeldet. Dieses war sehr verniinftig. Bei
einer so wichtigen Stelle niitzt das Anmelden nichts.

— (Dem Bundesbeschluss betreffend das Budget) ent-
nehmen wir: D. Militirdepartement. II. Verwaltung.
A. Verwaltungspersonal. 5. Generalstabsburean: d. 4.
Chef der taktischen Abteilung (statt Fr. 4100) Fr. 4500
(nachtrigliches Gesuch des Bundesrates vom 20. No-
vember). Die Ausgaben fiir Ziffer 5 erhdhen sich somit
von Fr. 46,078 auf Fr. 46,478.

11. Armeekorpskommaudanten, Oberstdivisiondre und
Kommandanten der Festungen am St. Gotthard und bei
St. Maurice:

a. Bureaukosten fiir Armeekorpskomman- -
8,400

danten 4 > 2100 s & 3 Br
b. Bureaukosten fiir Oberstdivisionire
8> 180 . . . . . .5 14400
c. Bureaukosten fiir den Kommaudanten
der Gotthardbefestignng . . . .. 2100
d. Bureaukosten fiir den Kommandanten
der Befestigungen bei St. Maurice . . , 1,800
e. 13 Pferderationen und Wartungsge-
biihren . . . . . . , 16,614
f. Inspektionen der [nfanterle . . . . » 6,000
Fr. 29314

(Ohne materielle Anderung.)

C. Unterricht. 2. Rekrutenschulen. a. Infanterie. Statt
12,035 Mann werden 13,200 in Rechnuug gebracht; die
Ausgaben stellen sich infolgedessen (statt auf F'r. 1,886,486)



	Atlas zu den Schlachten des deutsch-französischen Krieges 1870/71 [Verlag von B. Seeber]

